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Vorlage: ST/0141/2019 Datum: 29.10.2019 

Bürgermeisterin 

Verfasser: 50-Amt für Jugend, Familie, Senioren und Soziales Az.: 504001 

Betreff: 

Stellungnahme zum Antrag der SPD-Ratsfraktion: Notschlafstellen für Systemsprenger und 

Konzept für adäquate Hilfe 

Gremienweg: 

06.02.2020 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Stellungnahme: 

 

Das Jugendamt hat im Jahr 2018 im Rahmen einer Arbeitsgemeinschaft begonnen, gemeinsam mit 

den Trägern der freien Jugendhilfe nach Konzepten und niederschwelligen Angeboten zu suchen, die 

den besonderen Bedürfnissen der jugendlichen Systemsprenger gerecht werden. Die Rückmeldung 

der freien Träger hat gezeigt, dass die überschaubare Anzahl von 3-5 Fällen pro Jahr in Koblenz nicht 

ausreichend ist, um solche Angebote vorzuhalten, zumindest nicht zu akzeptablen finanziellen Rah-

menbedingungen. 

 

Um einen möglichen überregionalen Bedarf zu ermitteln, fand am 28.01.2019 ein Abstimmungsge-

spräch mit den umliegenden Jugendämtern und interessierten freien Trägern statt. Hierbei ergab sich 

kein nennenswerter Zusatzbedarf aus den benachbarten Landkreisen, der die Realisierung eines An-

gebotes ermöglicht hätte. 

 

Die AG Erziehungshilfen hat in ihrer Sitzung vom 24.10.2019 beschlossen, die Arbeitsgemeinschaft 

„Systemsprenger“ zu reaktivieren und erneut nach Möglichkeiten zu suchen, wie Konzepte und adä-

quate Hilfen mit vernünftigen Rahmenbedingungen geschaffen werden können. Zudem prüft das 

Land derzeit Möglichkeiten eine landesweite Angebotsstruktur für Systemsprenger zu schaffen. 

 

Der Haushaltsansatz für intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung betrifft nur zu einem kleinen 

Anteil die Systemsprenger. 

 

 

 

Beschlussempfehlung: 

 

Die Verwaltung empfiehlt den Antrag zur weiteren Beratung an die AG Erziehungshilfen zu verwei-

sen. 
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